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— Die Abgeordneten Thomſen und Langer⸗, 


Die Cröffnung des Reichs⸗ ſeldt (bisher wild) find der freiſinnigen Vereini⸗ 
tages. gung beigetreten. 


i ei — Wie dem „Hamb. Korreſp.“ aus Erfurt 
a Berlin, 4. Juli. gemeldet wird, verlautet gerüchtweiſe, behufs theil⸗ 
Nachdem der Kaiſer den Auflöſungsgrund weiſer Deckung der Koſten der Militärvorlage ſei 
nochmals motivirt, erklärte er, die europäiſche Lage aue Reichseiſenbahn⸗Fahrkartenſteuer ee 
jet unverändert, die Beziehungen Deutſchlands zu Man wird dieſes Gerücht zu den zah reichen 
2 5 de übrigen legen müſſen, die Sei der Erörterung der 
%% ee 
„ en Zeit aufgetaucht ſind. 
lands ſich bedeutend ungünſtiger geſtaltet habe, ** Mit der Zuſtimmung des Abgeordneten⸗ 
müſſe mit allen Mitteln auf die wirkſame Ver⸗ hauſes zu den Beſchlüſſen des Herrenhauſes über 
theidigung des Vaterlandes hingewirkt werden. das Gemeindeſteuergeſet iſt die n der 
Die neu vorzulegende Militärvorlage müſſe thun“ Peſtenerung im Staate wie in der Gemeinde für 
lichſt 5 zuleg (b kei Preußen zum Abſchluß gebracht. Mehr als ein 
ichſt beſchleunigt werden, weshalb kein anderes halbes Menſchenalter ſchwebt die Aufgabe, welche 
Geſetz vorgelegt werden würde. Die Deckungs⸗ zunächſt im Zuſammenhange mit der Erweite⸗ 


frage ſoll in der Winterſeſſion berathen werden, rung des Reichsſteuerſyſtems hervortrat und auch 
EEE ; ; g EN in den parlamentariſchen Verhandlungen, welche 
inzwiſchen werden die Matrikularbeiträge dazu be⸗ der Reichszell⸗ und Steuergeſetzgebung vorans⸗ 
nutzt werden. Die Thronrede ſchließt mit dem gingen, eine erhebliche Rolle ſpielte. Bis zum 
Aufruf an den deutſchen Patriotismus. Jahre 1890 war man aber über vereinzelte Ver⸗ 

ſuche zur theilweiſen Löſung der Frage nicht hin⸗ 
1 aa gekommen. Dieſelben haben als einzig poſitive 


reform in Preußen von 1890—93. 

In Folge der Gewerbeordnungsnovelle 
vom 1. Juni 1891, ſowie in Folge des Umſtan⸗ 
des, daß bei Zuwiderhandlungen gegen die 
Bundesrathsverordnungen, welche die Einrichtung 
und den Betrieb der zur Anfertigung von Zigar⸗ 
ren beſtimmten Anlagen betreffen, in letzter In⸗ 
ſtanz ein freiſprechendes Urtheil ergangen iſt, iſt 
Anlaß gegeben, dieſe Vorſchriften unter Aufhebung 
der betreffenden Verordnung vom 9. Mai 1888 
auf Grund der SS 120 e und 139 a neu zu er⸗ 
laſſen; und hat das Plenum des Bundesraths in 
ſeiner letzten Sitzung hierzu ſeine Zuſtimmung 
gegeben. Im Weſentlichen gehen dieſe neuen Be⸗ 
ſtimmungen dahin, daß das Abrippen von Tabak 
und Sortiren der Zigarren in Kellerräumen und 
Bodenräumen, welche unter nicht verſchalten 
Dächern liegen, in Wohn-, Schlaf⸗, Koch⸗ oder 
Vorrathsräumen oder auch in Lager- und Trocken⸗ 
räumen verboten ſein ſoll. Alle Arbeitsräume 
müſſen mit einem feſten und dichten Fußboden 
verſehen ſein, eine Höhe von mindeſtens 3 Metern 
haben, und mit Fenſtern verſehen ſein, welche ge⸗ 
öffnet werden können. 

Auf jede beſchäftigte Perſon haben windeſtens 


Frucht das Geſetz vom 26. März 1883 gezeitigt : 
N Deutſchland. N durch welches die Steuerfreiheit der Eintemmen “ Kubikmeter Luſtraum zu entfallen. In den Ar⸗ 
Berlin, 4. Juli. Die „Magd. Zeitung“ bis zu 900 Mark ausgeſprochen und eine Steuer⸗ beitsräumen dürfen Vorräthe von Tabak und 


Halbfabrikaten nur inſoweit gelagert werden, als 
dieſelben zur Tagesarbeit erforderlich ſind. Das 
Trocknen von Tabak ꝛc. iſt in dieſen Räumen 
auch außerhalb der Arbeitszeit unterſagt. Wäh⸗ 
reud der Mittagspauſe und nach Beendigung der 
Arbeitszeit müſſen die Arbeitsräume durch voll⸗ 
ſtändiges Oeffnen der Fenſter gelüftet und die 
Fußböden und Arbeitstiſche mindeſtens täglich 
einmal vom Staube gründlich gereinigt werden. 
Die Kleidungsſtücke der Arbeiter dürfen 
nur innerhalb der Arbeitsräume aufbewahrt 
werden, wenn dies in ausſchließlich dazu 
beſtimmten verſchließbaren Schränken geſchieht. 
In beſonderen Fällen kann die höhere Ver⸗ 
waltungsbehörde auf Antrag des Unternehmers 
in Bezug auf das Lüften der Arbeitsräume Ab⸗ 
weichungen geſtatten, wenn anderweitig für eine 
ausreichende Ventilation geſorgt iſt. In Bezug 
auf die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern wird bis zum 1. Mai 1903 
beſtimmt, daß die genannten beiden Kategorien in 
unmittelbarem Arbeitsverhältniß zum Unternehmer 
ſtehen müſſen, durch andere Arbeiter weder ange⸗ 
nommen noch abgelohnt, noch für Rechnung 
anderer Arbeiter beſchäftigt werden dürfen, ſofern 
dieſelben nicht im Verhältniß von Ehegatten, Ge⸗ 


ſchreiht: ermäßigung für die Einkommen von 9003600 
Die Preſſe der Welfen ſpeit Feuer und k durchgeführt wurden. i nf 
Flamme Ke die Nationale nten 525 ihrer ee e 05 men e d 
ring Hi 92 BREITEN. 8 > Durchführung der Deflarationspflicht für die 
b 1 1 ei en erſäum er Preſſe keine Ge⸗ Einkommenſteuer enthielt, war zwar für die erſte 
r eh 5 ee 
en; len zum itet, ke er n ur Vorlage. Von dem 
8 ſtehen, dann ergießt ſich die volle Schale Eintritte des Sinongminifiers Dr. Miquel in das 
Ele ee ihr Breh und Daran an rer ale MM be Daten 
letzten „Herzensergüſſen der „Deutſchen Volls⸗ iz alle Zweige des Staats⸗ und Hempel 
den 9 „ des n der Welfen, mögen ſteuerweſens umfaſſenden, in feinen leitenden Grund⸗ 
mi re na nn die Partei über zügen von vornherein feſtſtehenden Planes, wurde 
nee an . 19 5 Gegner, die alsbald das große geſeßgeberiſche Werk in der 
Ati de * 58 f — heiß es dem einen energiſcheſten Weiſe in Angriff genommen und 
— Göde 955 r n 1 vor 27 innerhalb des zur Verfügung ſtehenden Reſtes der 
Aneignung deſſelben be wee ns an zum Abtei 5 bracht e e 
vermittelt und dadurch den Vorwurf des Landes⸗ g Die len der Reform waren die 
verraths auf ſich gezogen haben, hat für ihre Er⸗ Durchführung einer gleichmäßigen der Leiſtungs⸗ 
bärmlichkeit und Geſinnungsloſigkeit zu den alten fähigkeit angepaßten und deshalb gerechten Be⸗ 
N ve er Bei: rn ſteuerung der Bürger im Staate und die Ueber⸗ 
W dicht fich durch 15 2 nl ee 1 1 0 der dieſem Grnndſatze nicht entſprechenden, 
der nationalliberalen Partel“ r Die Geschichte e e e 
der nächſten Zeit, die Ereigniſſe des kommenden führung des Grundſatzes von eiſtung Im De 
Jahrhunderts werden ein unerbittliches Gericht geuleiſtung für die Kommunal⸗Aufwendungen ge ſchwiſtern und Deſzendenten und Afzenbenten ſtehen. 
vollziehen über dieſe miſerabelſte aller Parteien, meinwirthſchaftlicher, vornehmlich auch dem Grund: Für männliche und weibliche Arbeiter müffen ge- 
die an Schlechtigleit der Geſinuung von keiner |befit und Gewerbebetriebe dienenden Einrichtungen kreunte Aborte und getrennte Aus und Ynkleide: 
noch ſo entarteten Partei der franzöſiſchen Revo⸗ und Anlagen. Die f e beider Grund⸗ räume vorhanden fein, wenn über 10 Perſonen 
lutionsperiode des vorigen Jahrhunderts über⸗ [füge mußte ſchon mit Rückſicht auf die praktiſche beſchäftigt werden.. 25 
troffen iſt. Sie hat gejiegt, aber Alles verloren, Unmöglichkeit, das Geſammtwerk gleichzeitig zur Die vorſtehenden Vorſchriften betreffen alle 
was Ruhm und Ehre verleiht. Ihre Paterlands⸗ parlamenkariſchen Berathung zu ſtellen und im Anlagen, in welchen Perſonen der Zigarren, 
liebe, ihr Edelſinn, ihre Wahrheit, ihr Glaube und Landtage zu verhandeln, ſodann aber aus dem jabrikation beſchäftigt werden, welche nicht zu den 
ihr Rechtsgefühl ſind wie ihre Freiheitsgedanken Grunde, weil es von dem finanziellen Erfolge der Familienmitgliedern des Unternehmers gehören. 
Schein, Lüge und Betrug.“ Der Hiſtoriker der Cinkommenſteuerreform abhing, in welchem Um⸗ Die Vorſchriſten und die Einrichtung in dem 
Zutunft wird wohl ein etwas anderes Urtheil fang ſich der zweite leitende Geſichtspunlt zur Betriebe der Vleifarben und Bleizuckerfabriken 
fällen, die nationalliberale Partei wird das ruhig] Zeit als finanziell durchführbar erweiſen würde, vom 12. April 1886 haben inſofern eine Abände⸗ 
abwarten konnen. In einem anderen Leitartikel zeitlich von einander getrennt werden. Die Re⸗ rung erfahren, als der 8 7 der gedachten Vor⸗ 
der letzten Nummer der „Deutſchen Volkszeitung“, ſorm der Einkommensteuer und der Gewerbeſteuer ſchriften nunmehr beſagt, daß jugendliche Arbeiter 
„Ungebeugt und unverzagt“ überſchrieben, werden] bildete in der Seſſion 1890—91 die erſte Staffel ein ſolchen Anlagen bis zum 1. Mai 1903 nicht 
die welfiſchen Parteigenoſſen aufgefordert, „den des Geſammtplaues, kaum vier Monate nach dem beſchäſt gt werden dürfen und daß Arbeiterinnen 
Nationalliberalen grundfätzlich nicht eine Stimme Eintritte des Finanzminiſters Dr. Miquel konnten, bis zum gleichen Zeitpunkt in ſolchen Anlagen 
zuzuwenden. Jeder, der das thut, begiebt ſich die betreffenden Gesetzentwürfe dem Landtage vor⸗ nur zugelaſſen werden dürfen, wenn fie mit 
auf den ſufnpffgen Boden der Orthungspartelen gelegt werden. Sie bezweckten mittelſt Durchfüh- bleiiſchen Produkten nicht in Berührung kommen. 
und wird die Kraſt perkieren, im entjcpeibenben rung der Deklarationspflicht und ſonſtiger Ver⸗ Den Arbeitgebern ſoll aufgegeben werden, 
Augenblick der Revolution don oben oder von beſſerungen des Veranlagungsverfahrens durch zu den nach 3 17 der oben angeführten Verord⸗ 
unten zu widerſtehen. Much AAbſtufung der Steuerſätze nach der Leiſtungsfähig⸗ | mung zu erlaſſenden Vorſchriften, wonach Arbeiter 
Man ſieht, weh Geiſteskinder die Weljen keit den Grundſatz gleichmäßiger und gerechter Ber | Branntwein, Bier und andere geiſtige Getränke 
5 ſteuerung zu verwirklichen und zugleich die Mittel] uicht in die Anlage bringen dürſen, hinzuzufügen, 
— In Beſtätigung früherer Mittheilungen zu ſchaffen, um den Verzicht auf die Erkrags, daß die Arbeiter im Falle der Zuwiderhandlung 
wird der „Köln. Zig.“ berichtet, daß die Zuſam⸗ ſteuern zu ſichern. Einkommen- und Gewerbe- gegen dieſe Vorſchriſt vor Ablauf der vertrags⸗ 
menkunft des Kaisers mit dem Großfürsten ſteuergefetz ſind am 24. Juni 1891 verabſchiedet; mäßigen Zeit und ohne Kündigung entlaſſen wer⸗ 
Thronfolger von Rußland in Berlin in Folge die erſtmalige Veranlagung zur Einkommenſteuer] den konnen. . 
hat für 1892—93 ſtattgefunden. N Königsberg i. Pr., 3. Juli. Die Leiche 
falls bei der Rückkehr des Thronfolgers ſtattfin⸗ So bald feſtſtand, daß dieſelbe einen Mehr- des früheren Oberbürgermeiſters Selke traf beute 
den, nachdem die Einzelheiten durch Schriftwechſel ertrag von rund 40 Mill. Mark liefern werde Vormittag hier ein le wurde Nachmittag 3 Uhr 
zwiſchen den betreffenden Höfen feſtgeſtellt ſind. und unter Zuhilfenahme ihrer Ergänzung durch] von der smmannel- Loge aus, wo ein Traueramt 
Der Beſuch in London hat lediglich einen ver⸗ Sonderbeſteuerung des ſundirten Einkommens, die ſtattfand, in feierlichen Zuge nach dem Trag⸗ 
wandtſchaftlichen, freundſchaftlichen Charakter vollſtändige Durchführung des Geſammtplanes heimer Kirchhof gebracht, und daſelbſt beſtattet. 
ohne jede politiſche Färbung; die Einladung er⸗ finanziell möglich erſchien, wurde alsbald au die] Die Betheiligung den Behörden, Korperſchaſten 
folgte ohne Hintergedanken und wurde als ſolche Ausarbeitung der dazu erforderlichen Vorlagen ge: und Vereine, ſowie der Stadtoberhäupter aus 
angenommen. Die Dauer des Beſuchs in Eng. ſchritten. der Provinz Ostpreußen und den Nachbarprovin⸗ 
land iſt noch unbeſtimmt, wird aber nicht allzu⸗ Von dieſen iſt das Ergänzungsſteuerzeſetz [zen war ungemein zahlreich. ; 
lange ausgedehnt werden, da der Thronfolger im noch zur vollen Durchführung der Beſteuerung Meißen, 3. Juli. Hente De wurde die 
JJ . 
RX i ; 1 \ en Sin: und Laudesſchule St. Aſre „ 5 
unter. ee n kommen ſeiner im Vergleiche u 9 5 Nupeltgem, dienſt eröffnen, bei welchem Ober⸗Kenſiſtorialrath 
ten von Braunſchweig, hier abgehaltenen Johan- kommen höheren Steuerkraft eutſprechend mit] Dr. Ackermann die Predigt hielt, Der 0 
!... © Seat Seel, Wen Kr RESULT: Se da 
1 dig Stelle ) 1 : 2 Sodann empfin er 8 5 Kr 
Bringen 2. 5 Sgbnbung, Waldenburg Die Aufhebung der Gtund., Gebäude-, Ge Aula Di Fürth die zu der Jubelfeter er⸗ 
Generals der Infanterie, der Fürſt Botho 197 werbe⸗ und Bergwerksſteuer beſeitigt die unge⸗ ſchienenen Deputationen; den Glückwunſch der 
Stolberg⸗Roßla zum Kommendator der Provinz rechte Vorbelaſtung des Grun beſitzes, Gewerbe- Landesſchule Pforta brachte Rektor Dr. Volkmann 
Sachſen, der thüringiſchen Staaten und der betriebes und Bergwerks für Staalszwecke und dar. Nackmittags 5 Uhr, fand die Aufführung 
Herzogthümer Braunſchweig und Anhalt in Vor⸗ verbindet mit dieſem Geſichtspunkte gerechter Be- von Sophokles „Antigone“ in der Urſprache ſtatt. 
ſchlag gebracht und gewählt wurde ſſteuerung zugleich den weiteren, die Gemeinden in München, 3. Juli. Aus Anlaß des 25 
— Wie die „N + b den Stand zu ſetzen, die bezeichneten zu Gedeih jährigen Beſtehens der Münchener Künſtler⸗ 
Kaiſer dem Si e ia . hört, hat der und Verderb mit ihnen verbundenen Einkommens⸗ genoſſenſchaft wurde heute der Grundſtein des 
kreuz des ee 75 er Or. Miquel das Groß⸗ quellen nach dem Maßſtabe der beſonderen Vor- Künſtlerhauſes gelegt. Der Feierlichkeit wohnte 
liehen rothen Adlerordens mit der Krone ver⸗(theile aus dem Gemeindcaufwande zu den Ge'] der Prinzregent mit den Prinzen und Prin- 
5 a er 3 f meindelaſten heranzuziehen. b f zeſſinnen des baieriſchen Hauſes bei. Der Erz⸗ 
8 Die Präſidentenwahl im Reichstage foll Das Kommunalſteuergeſetz endlich ſichert]gießer Profeſſor von Miller hielt eine Anſprache 
net; ftattfinden. Die Wiederwahl des durch die Ordnung von Gebühren, Beiträgen, von und verlas die Grundſteinlegungs⸗Urkunce. Der 
g „ v. Levetzow iſt zweifellos. Das Mehr- und Minderbelaſtung beſtimmter Gemeinde: Prinzregent legte die Kapſel mit der Urkunde in 
wird für die Stelle des erſten Vize⸗theile, ſowie der Vertheilung des Steuerbedarfs den Grundſtein und gab dem Wunſche Ausdruck, 
für die Stele Grafen Hompeſch vorſchlagen; auf Einkommen- und Realſteuern, daß in der daß die Münchener Kunſt in dem Künſtlerhauſe 
* diesmal des zweiten Vizepräſidenten kom⸗ Folge die Geſammtheit der Bürger auch nur zuin Eintracht und Frohſinn weiter blühen möge. 
Ueber ihren Wie, Nationalliberale in Betracht. |demenigen Gemeindeeinrichtungen und Veran⸗ Sodann erfolgten die Hammerſchläge des Prinz 
noch nicht getro As: wäre eine Entſcheidung | jtaltungen herangezogen wird, welche allen gleich- regenten, der Fürſtlichkeiten, der Miniſter, des 
Dr Bürklin die Rebe doch iſt hier und da von mäßig zu Gute kommen, während die Koſten der⸗ Vorſtandes der Künſtlergenoſſenſchaft und der 
. e jenigen Kommunaleinrichtungen, von welchen nur beiden Bürgermeiſter. 
J ueber den nette Deevesgefegenttouf theilt f einzelne Klaſſen der Bevölkerung vornehmlich Helgoland, 3. Juli. Die Manöverflotte 
die „M. P. K.“ mit, 1111 lerilbweichun en vom Vortheile ziehen, auch von dieſen nach Maßgabe unter dem Kommando des Admirals Schröder, 
Antrag Huene bei Artikel 1 mda redaktioneller ihres Vortheils getragen werden. 16 Schiffe, iſt, von der Oſtſee kommend, in näch⸗ 
Natur fein. Im Artikel! findet ſich eine Aende⸗ In einem Sommerhalbjahr ſind drei um⸗ſter Nähe der Inſel vor Anker gegangen. 
rung. Es heißt darin neu:. faffende Geſetzentwürfe zur Verhandlung im Laud⸗ herrſcht rezer Verkehr zwiſchen der Inſel und der 
„Anſtatt 24 werden nur 23 Pune Bataitlone tage ausgereift, in nicht voll achtmonatlicher Bera- Flotte. Auch Prinz Heinrich iſt anweſend. Der 
N wir eig für dieſen dem eines | thung in beiden Häuſern zur Verabſchiedung gebracht. Abfahrt der Flotte nach Wilhelmshafen wird für 
dat rel 7 1 Ihe in Folgend Kom Baiern So iſt denn in nur drei Jahren das große morgen früh entgegengeſehen. — Die Deputation 
zin wolle 844 Bataillone zu je 9 hi mien Reformwerk vollſtändig durchgeführt und für jr Weſertonnen, und Bakenweſen ftattete dem 
a ben onsſtab und eine Kom⸗ Preußen eine Ordnung der Steuern im Staate Lloyddampfer „Karlsruhe“ ſowie der Inſel einen 
ee = ie daß es dann 2 Pionier⸗ und in den Gemeinden geſchaffen, durch welche Beſuch ab. Die Deputation wird kurze Zeit 
ataillone zu je 4 Kompagnien und 1 Pioniere für ein Menſchenalter unſerem Staate wieder wief hier verweilen. 
Bataillon zu 10 Kompagnien gehabt haben nach der großen Steuerreform von 1820—21 die 
würde. Dieſe Abſicht iſt wegen des Abſtrichs an erſte Stelle auf dem Gebiete des Steuerweſens Oeſterreich⸗Ungarn. 
Salzburg, 3. Juli. Der Direktor des 
Mozarteums, Otto Bach, iſt geſtorben. 


ſind. 


Gi 
So 


der Friedenspräſenz aufgegeben. Baiern behält und zugleich diejenige Elaſtizität auf dieſem 
auch ferner nur zwei Pie ſerbataillone.“ Gebiete et 4 5 bei dem Bi 


Durch die Uebernahme des würtembergiſchen den Charakter fei f 5 
Fußartillerie-Bataillous Nr. 13 u dez Brut Den er feiner anderen Einnahmen fo ſehe 
—8 Etat iſt schließlich ein Znſatz im Artikel V. 
edingt. ke 


ermanftadt, 3. Juli. 
Selten iſt ein 8 8 
Unternehmen von folchem 


ſelten aber iſt auch ein Erfolg in dem Maße In den betheiligten Kreiſen herrſcht allgemeine 


roßes geſetzgeberiſches 


1 4 aba eee 


perſönliches Verdienſt, wie derjenige der Steuer⸗ 


kirche Siebenbürgens. 
Peſt, 3. Juli. 


nommen. 


Paris, 


wiſſe Beklommenheit 
Abſatzgebietes 
der deutſche Markt 
bietet.“ Da alſo das genannte Blatt zu Gunſten 
Rußlands ein Zuſtandekommen des Vertrages 
wünſcht, ſo bemüht es ſich auch, den Nachweis 
zu führen, daß der ru ſſiſch⸗franzöſiſche Vertrag 
durchaus keine gegen Deutſchland gerichtete Spitze 
habe, daß er keineswegs, wie ungeſchickte franzö⸗ 
ſiſche A Alan es darſtellten, eine politiſche Be⸗ 
e, d. h. zu dem Zwecke abgeſchloſſen 
worden ſei, um die ruſſiſch⸗franzöſiſche Freundſchaft 
noch mehr zu feſtigen und mit ihr vor dem Drei⸗ 
bund zu prahlen, wie denn andererſeits Frankreich 
ſeine „liberalen Ueberlieſecungen“ nicht für ein 
Linſengericht, d. h. für einen vortheilhaften Zoll⸗ 
tarif geopfert habe. Schöne Worte, aber weiter 


gt iſt, daß die Militär⸗ 
vorlage im Reichstage durch gehen wird, zieht man 
aus den Wahlen doch deu Schluß, daß das 
deutſche Volk nichts von einer weiteren Verſtär⸗ 
kung der Heeresmacht wiſſſen wolle. . 
man betrübt ift über das Ergebniß der Wahlen 
im Reichsland, wiewohl man zugiebt, daß die 
n geringere Fortſchritte gemacht 
und hoffte, ſchreibt doch 
ſche dReich wäre in einer 
son andern Lage, wenn es nich t hartnäckig darauf 
eſtünde, fein Anſehen in Elie iß⸗Lothringen trotz 
der feindlichen Geſinnung der Bevölkerung auf 
a Wenn das diuutſche Reich durch 
unterzugehem beſtimmt iſt, To 
wird das die Strafe für die dſteg)tsverletzung ſein, 
die ſich das offizielle Deutſch land durch die Ein⸗ 
verleibung unſerer beiden Pro gingen hat zu ſchul⸗ 
Um die Strafe für die 
Kriegserklärung Frankreichs, welche ohne jeden 
triftigen Grund erfolgke? . 4 
© Paris, 3. Juli. Dis, „Quartier latin“ 
macht wieder viel von ſich re den. 
von Sonnabend find Ihnen ſchon bi kannt. Während 
der Manifeſtation der Studenten erhielt ein zu⸗ 
fällig vorübergehender junger Kauß nann Murger 
ee Zündholzgefäß aus Porzellan in den 
Angabe deer Studenten 
ſelbſt ſoll ein Polizeiagent dem ja ngen Mann 
einen Säbelhieb ins Genick gegeben haben. Mur⸗ 
oſpital an der ſch veren Ver⸗ 
tudenten machten den armen 
ſo elend ums Leben gekommenen Mer iſchen zu 
Gleich nach dem Beke untwer⸗ 
den vom Tode Murgers beſchloſſen die ini große 
Aufregung gerathenen Bewohner des lateieniſchen 
Ball in dem von St udenten be ſuch⸗ 
teu Saal Bullier als Zeichen d er Trauer für 


jenes 


deutung ha 


auch nichts! 


Wiewohl man überzeu, 


Sozialdemokrate 
haben, als man glaubte 
der „Soleil“: Das deut 


recht zu erhalten. 
den Sozialismus 


den kommen laſſen.“ 


ein 


Nacken geworfen; nach 


ger ſtarb nun im 
wundung und die 


ihren Märtyrer. 


Viertels, den 


Murger zu ſchließen und den „Jörder“ — den] der katholiſchen Kirche in Afrika, namentlich u 
Polizeipräfekten Loze — zu konſfziriren. Gegen | den deutſchen Schutzgebieten, in umfaſſender Weiſe 
neun Uhr zogen die Studen- unterſtützt. - 


ten in Maſſen auf nach dem Saal Bu Lier, 
welcher vor dem ungeheuren An’ ang geſchlo, ſen 
Diejenigen, welch e nicht mehr 1 u 
den Saal dringen konnten, belagerten nun form⸗ 
lich das Etabliſſement. 
wurde aufgeriſſen und mit daueriaden Steiwür⸗ 
jen gegen die große Thüre verſuchte man ſich ge⸗ 
waltſam Eingang zu verſchaffen; ſobald ſich nur 
ein Polizeiagent zeigte, wurde er mit wüthenden 
Rufen, wie: Aſſazin u. ſ. w. empfangen, die An⸗ 
zahl der in höchſter Wuth befindlichen Bande |» 
wurde immer größer, als man nichts gegen die 
ſtarken Thürflügel des Saales Bullier ausrichten 
konnte, zog 5 5 der Poligeipräfeltur, unter⸗ 
8 g agend und no fene Laden⸗ 
fenſter einwerjend. Unter den b u e delt 
präfekten Lozé erhob die Menge ein wahres Wuth⸗ 
geheul. Mörder, Schurke, nieder mit Lozé und 
ähnliches war noch das mildeſte, was gehört 


werden mußte. 


wegs Laternen 


wurde. 


Während der ganzen ſkandalöſen Mani 
tion, wie ſie ſchon lange nicht mehr er ah n 
intervenirte kein einziges Mat die Gelten Man Vere dae 


chen Tod des noch rüſtig 
Sein Ableben bedeute einen 
unerſetzlichen Verluſt für die evangeliſche Landes⸗ 


Nach einer Meldung des 
„Budapeſti Hirlap“ ſind geſtern in Szathmar 
vier choleraverdächtige Erkrankungen vorgekommen. 
Einer der Erkrankten iſt während des Trans⸗ 
portes in das Spital geſtorben. 
giſchen Inſtitut werden Unterſuchungen vorge⸗ 


Trauer über den plötzli 
geweſenen Biſchofs. 


Fraukreich. 
; Die Nachricht, daß die 
Verhandlungen zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land, die Abſchließung eines Handelsvertrages be⸗ 
treffend, noch nicht abgebrochen ſeien, iſt hier bei⸗ 
fällig aufgenomm 0 
lich auffallend; es iſt daraus zu ſchließen, daß 
man einen ſolchen Vertrag im Intereſſe Rußlands 
und zum Nachtheile Deutſchlands wünſcht. Der 
„Temps“ giebt in der That ganz offen zu: „Die 
ruſſiſche Landwirthſcheift kann nicht ohne eine ge⸗ 
dem eventuellen Verluſt 
ims Auge faſſen, das ihr 


Das Straßenpflaſter 


Italien. 


Rom, 3. Juli. Der Deputirte Sola inter⸗ 
pellirte heute die Regierung über die ſchwere Be⸗ 
leidigung, welche das franzöſiſche Offizierkorps zu 
Algier ER Wen u es neulich bei einem 
Militärbankett den verſtorbenen König Viktor allen gegen die Sklaverei geri 
Emanuel, der in Solferino zum Ehrenmitglied des 5 ſind doch wir der Ul 


0 Dienftg, 4. Juli 1803. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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hervorgehoben wurden. 


Amerika. 


Im balkteriolo⸗ 
Angaben von Intereſſe 


Jahres ungefähr 155 000 000 Unzen. 
Das erſcheint ziem- Silber jährlich geprägt hat; ein Theil d 
1 wurden. 
die Hälſte des produzirten Vorraths zu Münz 
diſche 


zwecken aufgebraucht haben. Der in 


ihre Getreidefrüchte 


den muß. 


Aufruf 
an die enangelifche Bevölkerung. 


ſache iſt. 

ie Eingeborenen haben aber nicht nur 
Wiewohl Die Eingebor 0 ch 
die ſie unterſtützenden Vereinigungen durch 


und dem auf dieſem 


dem Greuel des Sklavenhandels. 


in neueſter Zeit die Miſſionsarbeit au 


Die Vorgänge 
Miſſion der Brüdergemeinde 


für pen neuen Wirkungskreis eröffnet wurden. 
kräftig a gte Bewegung gegen die 
beſtrebungen ohne Erfolg geblieben 


Intereſſen des 
(Heft 24 v. 1891): N 
„Eins müſſen wir feſthalten. Wir 


nehmen unſere Kräfte in Anſpruch. 


kom. 


nel 
atholii, ° 
werben. Denn 
mal vorwie, end ka. 
werden. Wer wiſſen, 
Minderzahl zu!, ſein; m. 
Eroberungen uu den Kolo. 


Mahnung: 
„Der Ruf des Mi 
Katholiken de . 


der Löſung der großen Aufgabe, und 


können.“ 
Bei der vollſten Anerkennung, welchen wir 


erſten Zuavenregiments ernannt worden, unterſ dem evangeliſchen Glauben, a daß in 


regt e lchen ſich die 
Jubel und ſpöttiſchen Zurufen der Verſammlung] Mehrheit des deutſchen Volt N 5 
von der Regimentsliſte geſtrichen erklärte. Der Grundlage für 41 mee bie ſeſteſte 


Miniſter des Aeußern entgegnete, da dieſe Scene welches bezweckt, in der Heidenwelt Geſittung 


nach Schluß des offiziellen Feſtes vorgefallen, fo 
1 d frunzöſiſche Regierung für den Skandal 
nicht verantwortlich zu ma ch 
treffe nur die einzelnen Offiziere. Der Miniſter 
gab jedoch der Hoffnung Ausdruck, daß Frank⸗ 
reich die gedachten Offiziere zur Verantwortung 


ziehen werde. 


Rom, 3. Juli. Deputirtenkammer. Bei der H 
Berathung von Artikel 2 des Bankengeſetzent⸗ 
te N en n e durch 

as Emiſſions⸗Privileginm an ünfzehn 

IE beſchrüntt wird. Daſſelbe wurde, nach⸗ 
ie Regierung dagegen ausgeſprochen 


Der Biſchof der hatte, mit 191 gegen, 103 Stimmen verworfen. 


e evangeliſchen Kirche für Siebenbürgen, Daniel Die Kammer. accep 
folge gekrönt worden, Teutſch, ift im Alter von 76 Jahren geftorben. ſions⸗Privilegium. 


wurfes beantrag 


dem ſich d 


Rom, 3. 


machen. 


tirte ein zwanzigjähriges Emiſ⸗ 
ili. Die italieniſchen Sozial- 


und Kultur mit dauerndem E 

und An pflegen. ride: e Wa 
Wir ſind deshalb entſchloſſen, den 2 
liſchen Miſſionen in ihrer ne 
Arbeit in den deutſch⸗afrilaniſchen Schutzgebieten 
helfend zur Seite zu treten. Die eigentliche 
Miſſionsarbeit ihnen überlaſſend, wollen wir aber 
and in Hand mit ihnen Werke chriſtlicher 
Nächſtenliebe fördern und unterſtützen. 


Die Schuld 


geliſchen Schulen, Erziehungs⸗, Arbeits- 

Bildungsſtätten für befreite Shiaventiuber und wor 
wachſene der Freiheit zurück jegebene Sklaven, an 
die Ausſendung von Aerzten, an 
von Krankenhäuſern und die Förderung der evan⸗ 


herzigkeit. 


demokraten richteten ein in begeiſterten Worten 
gehaltenes Glückwünſchtelegramm au Bebel, in 
welchem die Erfolge der Partei in Deutſchland 


Zur Silberkriſis wird geſchrieben: Jetzt, da 
man ſich fragt, bis zu welchem Preiſe wohl das 
Silber noch fallen mag, dürften die folgenden 

in: Nach der von dem 

Direktor der Münze der Vereinigten Staaten 
veröffentlichten Wiſchſeung betrug die Silber⸗ 
produktion in der ganzen Welt während ve legten 
iervon 
abſorbirte das Schatzamt der Vereinigten Staa⸗ 
ten 54000 000 Unzen, während Indien während 
einiger Jahre im Durchſchnitt 34 000 000 1 5 

e 


* 

e 

iſt nun zum Stillſtand gebracht und in den Ver⸗ 
einigten Staaten wird dies wohl im Laufe einiger 
weniger Monate theilweiſe oder ganz ebenfalls 
der Fall fein. — Es iſt klar, daß wenn Angebot 
und Nachfrage in Einklang gebracht werden ſollen, 
die Produktion des Silbers vermindert wer⸗ 


aber zur Begründung des „Afrika⸗Verein deutſcht 

Katholiken“ geführt, welcher, mit Hülfe der hohen 
und niederen Geiſtlichkeit aufs trefflichſte organi⸗ 
ſiert und faft über alle Diözeſen verbreitet, mit 
ſeinen reichen Mitteln alle Miſſionsbeſtrebungen 


ollen mithelfen an 


ind nur d 
werden wir in * 


mus zur Blüthe bringen 


Wir denken an die Gründung von evan⸗ 


beſtand jedoch aus alten Münzen, die eingeſchmol⸗ 
Man kann daher ſagen, daß dieſe 
eiden Staaten in den letzten Jahren mehr als 


Die Entwicklung der deutſchen Kolonial⸗Politik 
hat unſerem Vaterlande nicht nur neue Wege 
politiſcher Machtenentfaltung eröffnet, ſondern auch 
neue Aufgaben von hoher, ſittlicher Bedeutung ge⸗ 
ſtellt, an deren Löſung mitzuarbeiten uns Ehren⸗ 


Wir nennen unſere Kolonien „Schutzgebiete“. 
nen haben i uſpruch 
anf Schutz, wie ihn die Ame ee 

ber: 


e 


Machtmittel gewähren können, ſie haben vielmehr 
auch ein Recht darauf, daß wir ſie theilnehmen 
laſſen an den Se engen des chriſtlichen Glaubens 
eruhenden Kulturleben, daß 
wir ſie befreien von dem Joche der Sklaverei und 


Die deutſchen evangeliſcheu Miſſionen, welche 
ſich meiſt durch erfolgreiches Wirken in der Heiden⸗ 
welt bereits bewährt haben, ſind auch in den 
deutſch⸗afrikaniſchen Schutzgebieten thätig; Süd⸗ 
weſtafrika iſt bekanntlich ein altes Miſſionsgebiet 
der Barmer Miſſionsgeſellſchaft. Dagegen iſt erſt 

} ö enommen 
worden im Togogebiet (Bremer Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft), in Kamerun (Baſeler Miſſiousgeſellſchaft) 
und in Deutſch⸗Oſtafrika (Miſſtonsgeſellſchaft für 
Deutſch⸗Oſtafrika, Berliner Miſſionsgeſellſchaft, 
und Leipziger 
Miſſionsgeſellſchaft). Letzteres iſt geſchehen, ohne 
daß den Miſſionen weſentlich neue Hütfsqueklen 


Es dürfte bekannt ſein, wie die vor etwa 
fünf Jahren durch die auch von Evangeliſchen 
reich beſuchte Gürzenich⸗Verſammlung ut 
in Afrika für die Förderung evangeliſcher Miſſions⸗ 

EN Sie hat 


Eine Zeitfchrift „Gott will es“ vertritt die 
ereins. Dieſe Zeitſchrift ſchreibt 


jetzt deutſche Gebiete zu kultiviren, und u: Ei 


nen nicht den eigenen Boden brach liegen 
la den und den des Nachbars bebauen. Dazu 

ut, daß es für uns Katholiken ſehr wichtig 
rade in unſeren eigenen Kolonien der 
hen Kirche möglichſt viel Terrain zu er⸗ 
es darf = Rh nicht 

RATE: *. ob dieſe Kolonien ſpäter ein⸗ 
gleichgülti.) In. — proteſtantiſch ſein 
e was es heißt, die politiſche 
beiten wir, daß unſere 
nien die Reihen der 
tſchen Reiches ver⸗ 


katholiſchen Ange rigen des deu 
ſtärten. Was wir heute ſäen, erden unſere 
Enkel ernten.“ . 805 


e de 
ber 
sr 


iſt an alle deutſchen 


chteten Beſtrebungen 


u 


zu ſuchen Hit, 


die Errichtung 
geliſchen Krankenpflege und aller Werke der Barm⸗ N * 
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wir einen 
Evangeliſchen Afrika-Verein 


gegründet, welcher es ſich zur Aufgabe macht, die 
Maſſe des evangeliſchen Deutſchlands für jenes 
Unternehmen zu gewinnen und in ihr für ſeine 
Arbeit kräftigen Rückhalt 5 finden. Gegen einen 
Jahresbeitrag von 1 Mark ſoll es auch dem Ge⸗ 
-ringften im Volke vergönnt fein, Mitglied dieſes 
Volksthümlich gehaltene 
Schriſten ſollen für die Intereſſen des Vereins 
eintreten, durch entſprechende Belehrung die Zu⸗ 
ſtände in Deutſch⸗Afrika breiten Schichten der 
„Bevölkerung wahrheitsgetreu ſchildern, das Herz 
des Volkes für die Sache gewinnen und über die 


Vereins zu werden. 


Thätigkeit des Vereins Auskunft geben. 


er Verein ſoll, ſich aulehnend an die ein⸗ 
zelnen Bundesſtaaten und Provinzen, in Zweig⸗ 


vereinen Unterſtützung ſuchen. 


\ Als grundlegende Vorausſetzung einer gedeih⸗ 
lichen Wirkſamkeit des Vereins erkennen wir das 
5 te Einvernehmen mit den gleichartigen Beſtre⸗ 
bungen, insbeſondere mit den evangeliſchen Miſ⸗ 
ſionen an, welchen wir in den Grenzen der dem 
Verein geſtellten beſonderen Aufgabe thatkräftig au 
* ihre 
e Aste Arbeit draußen noch in das Wirken 
Deer ſie unterſtützenden Miſſionsgemeinden daheim 
} . ſtörend eingreifen, ſtreben aber darnach, 
inimer weitere Kreiſe für die evangeliſche Sache 


ienen gedenken. Wir wo weder in 


in Afrika zu gewinnen. 


Nachdem uns zur Begründung des Vereins 
Hon befreundeter Seite bereits eine Gabe zur Ver⸗ 
flgung geſtellt worden iſt, bitten wir alle Evan⸗ 

geliſchen, welche dieſen Aufruf leſen, und ins⸗ 

ſondere di 
e 


. 


That zu unterſtützen. 


Jeder der Unterzeichneten iſt bereit, Beitritts⸗ 
erklärungen und Gaben (letztere auch in Brief⸗ 


marken) entgegen zu nehmen. 
42 e Juni 1893. 

Fürſt ohenlohe⸗Langenburg, 

Würtemberg. 


fanterie z. D., Berlin, Siegmunds hof 1. 


Seminar für orientaliſche Sprachen, Steglitz, 
Grunewolpſlraße 7. Boſſe, Bergrath, Koblenz. 


Ludwig Delbrück, Bankier, Berlin, 


„rath, Poksdamer Straße 73. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 4. Juli. S. M. Aviſo „Comet“ 
traf heute Vormittag auf der Werft des „Vul⸗ 
kan“ ein. 
In den Monaten April, Mai und Juni 
wurden hier 49 Baukonſenſe ertheilt. Da⸗ 
von entfallen 11 auf die Friedrich Karl-, 6 auf 
die Deutſche⸗, 4 auf die Saunier⸗ und 4 auf die 
Bismarckſtraße, je 2 auf die Bogislav⸗, König 
Albert⸗, Kant⸗, Sternberg⸗, Bäckerberg und Pionier⸗ 
ſtraße, je 1 auf die Schallehnſtraße, Unterwiek, 
Bourſcher⸗, Derfflinger⸗, Petrihof⸗, Heinrich-, Kar⸗ 
kutſch⸗, Breiteſtraße, Oberwiek, Kreckower⸗, Pölitzer⸗ 
And Kloſterſtraße. 
Während des April⸗Juli⸗Quartals wurden 
hier 4177 amerikaniſche und 706 ungariſche 
Speckſeiten eingeführt, von erſteren waren 8, von 
den letzteren 1 trichinös. i 
Bei Greifenhagen ertrank geſtern Abend 


1 der Arbeiter Neiſe, als er einen mit Heu be⸗ 


} 
ladenen Kahn über die Oder führen wollte. 

Am 1. d. M, Vormittags, ſtiegen Diebe 
diurch ein offenes Fenſter in eine im Haufe Kloſter⸗ 
pbof 1 belegene Waſchküche ein und entwendeten 
Wäſcheſtücke im Werthe von 30 Mark. — Einem 
im Hauſe Unterwiek 13. wohnhaften Reſtaurateur 
wurden in der Nacht zum 2. Juli mittelſt Ein⸗ 
bruch Fleiſchwaaren und Spirituoſen im Werthe 


von 15 Mark geſtohlen. | 

e In dem Grundſtück Lindenſtraße 22, wel⸗ 
ches von Dr. Dohrn der Stadt für Mu⸗ 
ſeumszwecke überwieſen iſt, hat man geſtern mit 
den exforderlichen Umbauten begonnen. Bekanntlich 


ſiooll ein Stockwerk aufgeſetzt werden und iſt dieſes 
—— das erſte Stockwerk zur Aufnahme der 

5 rgallerie beſtimmt. 
e Der Vertreter des Wahlkreiſes Pyritz⸗ 
Saatzig, Rittergutsbefitzer v. Schöning ⸗Lüb⸗ 
tow A., iſt von den ſtädtiſchen Behörden zu 
Pyritz zum Ehrenbürger ernannt worden. Zum 
Dank für diefe Ehrenbezeugung hat Herr von 
Schöning ein Geldgeſchenk von 300 Mart fir die 
Armen von Pyritz überwieſen. 
Ju der Zeit vom 16. Juni bis 1. Juli 
ſind bei der hieſigen königlichen Polizeidirektion 
nachfolgende Gegenſtände als gefunden ange⸗ 
meldet: 
I gold. Pincenez — 1 Kanuarienvogel — 1 
ſilberne Broche — 1 Federkaſten mit Inhalt — 
1 Umſchlagetuch — Portemonnaies mit Inhalt — 
I Umſchlagetuch — 1 Blechkanne — 1 Taſchen⸗ 
5 us 1. Sonnenſchirm 1 Wechſel 
E> chlüſſel — 1 Schlipsnadel — Armbänder — 
2 Pferdedecken — Peitſchen — 1 Umſchlagetuch 
3 — 1 Müllſchauſel — 1 Mark — 1 Zigarren⸗ 
Etui 1 Schleier 1 Uhr mit Kette — 
* 1 Stock — 1 Meraillon — graubrauner Stoff 
1 Etui mit Spiegel, Kamm ꝛc. — I kleine 
* lederne Mappe — Notenblätter — 10 Mark — 


tn 


r 


er 


1 Blechkaſten — 1 Taſchenmeſſer — 1 Wander⸗ 
ſchein — 1 Reiſetaſche mit Wäſche — 1 Brief⸗ 
taſche — 1 Siegelring — 1 weißer Hund — 
I Pincenez an einer Kette — Kurzwaagren — 1 
Hundemarke — 1 Broche — 1 Taillentuch — 

f Ein Hut — 1 Haarbürſte — 1 Sporen — 


warze Broſche. 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigen⸗ 
thumsrecht binnen drei Monaten geltend zu 
machen: j 


In der Zeit vom 28. Juni bis J. Juli ſind 


Summa 112 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 82 Kinder unter 5 und 11 
Perſonen ilber 50 Jahren. Von den Kindern 
fſtarben 12 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
6 an Entzündung des Bruſtſells, der Luftröhre 
und Lungen, 5 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 4 an Lebensſchwäche, 3 an Abzehrung, 
3 an Diphtheritis, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an 
organiſcher Herzkrankheit, 1 an entzündlicher 
Krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 
4 an Krebskrankhetten, 4 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an 
Altersſchwäche, 3 in Folge von Unglücksfällen, 
2 gan Blutvergiftung, 2 an Schwindſucht, 2 an 
Geehirnkrantheiten, ] an Kimpfn, 1 an Unter 
lleibstyphus, 1 an OR; an Entzün⸗ 
dung des Bruſtfells, der FIR und Lungen, 
I an Schlagfluß, 1 an entzündlicher Krankheit, 
I endete durch Selbſtmord. Wie 1 bei 
Beginn der Obſtzeit erhoht ſich auch in dieſem 


. eſenigen unter ihnen, welche bisher der 
ebangelifchen Sache in Deutſch⸗Afrika nicht zu 
dienen Gelegenheit hatten, dem Vereine beizutreten, 

die Gründung von Zweigvereinen in hie Hand zu 
nehmen und uns auch im Uebrigen mit Rath und 


Langenburg in 
von Strubberg, General der In⸗ 
Graf 
von Arnim⸗Muskau, Muskau i. L. und Berlin, 

„Platz 4. Dr. C G. Büttner, vehrer am 


Mauer⸗ 
ſtraße 61—62. Graf von der Gröben, General⸗ 
Lieutenant z. D., Berlin, Bismarckſtraße 3. 
Merensky, Miſſions⸗Superintendent, Berlin, 
Weißenburger Straße 5. Veit, Geheimer Kom⸗ 
merzienrath, Berlin, Voßſtraße 12. Graf von 
Win 4 Landeshauptmann der Provinz 
Sachſen, Merſeburg. Steinhauſen, Regierungs- 


hierſelbſt 67 männliche und 45 weibliche, in Schüßzen arten“, wo um 2 Uhr das Feſteſſen 


nun 
dur 


Zur Verwirklichung dieſer Beſtrebungen haben! Jahre wieder die Zahl der an 3 u 
Es ſtarben 


Brechdurchfall geſtorbenen Kinder. 
in der letzten Woche daran 45. 
Der bisherige ordentliche 


leitung zwiſchen Rathhaus und Feuerwehr 


funktionirte. 


ſoriſche oberirdiſche Leitung gelegt. 


bis zur Breitenuſtraße behufs Regulirung aufge⸗ 
riſſen wird. Es ſcheint jedoch, als ob die Bau⸗ 
verwaltung von dieſer „günſtigen Gelegenheit“ 
keinen Gebrauch machen will, 


aber von den Arbeiten zur Kabellegung iſt noch 
keine Spur zu ſehen. 


ertheilt. 

— Bei dem am Sonntag in Anklam abge⸗ 
haltenen 8. Pommerſchen Provinzial-Turnfeſt 
betheiligten ſich an den Freiübungen 230, am 
Kürturnen 250 und am volksthümlichen Wett⸗ 
turnen 48 Turner. Die Stettiner bewährten 
ſich wieder auf das beſte, denn aus ihrer 
Zahl wurden am Schluſſe die meiſten Sieger be 
kränzt. Es ſiegten mit der höchſten Punktzahl: 
Fobke (Stettiner Turn⸗Verein) 658/86, Hauber 
(Stettiner Turn⸗Verein) 62/8, Jobſt (Stettiner 
Turn⸗Verein) 60 /, Vollbrecht (Stettiner Turn⸗ 
Verein) 59, Marquardt (Stettiner Turn⸗Veerin) 
57 ½, Schmidt II (Stettiner Turn⸗Verein) 57½/, 
Probſt (Stettiner Turn⸗Verein) 56/8, Witte 
(Stettiner Turn⸗Verein) 55¼, Witte (Kaufmän⸗ 
niſcher Turn⸗Verein Stettin) 54, Wallwig (Kauf 
männiſcher Turn⸗Verein Stettin) 54¾8, Schu⸗ 


niſcher Turn⸗Verein Steltin) 512/;, Lindſtädt 
(Kaufmäuniſcher Turn⸗Verein) 50¾, Badura 
(Stettiner Turn⸗Verein) 50, Lerch⸗Kolberg 
5010, Manthey Grabow 50'/,, Weiſe (Kaufmän⸗ 
niſcher Turn⸗Verein Stettin) 5010, Peters⸗Köslin 
48½, Wegner (Kauſmänniſcher Turn Verein 
Stettin) 49, Wähner⸗Paſewalk 48?|,, Riedel (Kauf⸗ 
männiſcher Turn⸗Verein Stettin) 48 ¼, Deutz 
(Stettiner Turn⸗Verein) 47/8, Brühl-⸗Löcknitz 
461½, Leinweber⸗Stralſund 45. In den volksthüm⸗ 
lichen Uebungen errangen folgende 3 Turner die 
höchſte Punktzahl: Hauber (Stettiner Turn⸗Verein) 
25½ , Foble (Stettiner Turn⸗Verein) 22/, Bolt 
brecht (Stettiner Turn⸗Verein) 22. 


Bellevue⸗Theater. 

Geſtern ſahen wir im Bellevue⸗Theater die 
Hofſchauſpielerin Fräulein Roſa Poppe als 
„Magda“ in Sudermann's „Heimath“ und in 
dieſer modernen Paraderolle erwies ſich Frl. Poppe 
als eine überaus routinirte Künſtlerin, welche es 
nach unſerer Anſicht verſtanden hat, den Geiſt die⸗ 


Rolle ganz und voll im Sinne des Dichters auf⸗ 
zufaſſen. Sudermann ſelbſt bezeichnet ſeine Magda 
als ein Bild von Urſprünglichkeit und naiver 
Kraft und Frl. Poppe belebt dieſes Bild im 
zweiten Akt auf das natürlichſte, Lebensluſt, 
Pikanterie und Spott der verwöhnten Theaterdiva 
weiß ſie auf das beſte zu verbinden und dabei 
ſtets das Bewußtſein der eigenen Willenskraft zum 
Ausdruck zu bringen. In den beiden letzten Akten 
zeigt ſich Frl. Poppe jedoch erſt auf der Höhe 
ihrer Kunſt, hier wirkt ihr leidenſchaſtliches Spiel 
hinreißend, die Begegnung mit dem Regierungs⸗ 
rath v. Keller im dritten Akt iſt ein Kabinetſtück, 
meiſterhaft iſt im vierten Akt die Wiedergabe des 
Seelenkampfes bei der Unterredung mit Pfarrer 
Heffterdingt und zu Herzen gehend der Aufſchrei 
der beleidigten Mutterliebe, wenn das Anſinnen 
an ſie geſtellt wird, ſich von dem geliebten Kinde 
zu trennen, um dem verhaßten feigen und ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Verführer die Hand zu reichen. Kurz 
— die Magda des Frl. Poppe iſt eine bis in die 
Einzelheiten durchdachte Kunſtleiſtung voll Kraft 
und Leidenſchaft und können wir der Direktion 
wir rathen, die „Heimat“ mit dieſer Magda zu 
wiederholen, damit alle Kunſtſreunde Gelegenheit 
haben können, ſich daran zu erfreuen. 
R. O. K. 


Aus den Provinzen. 


Stargard i. Pomm., 4 Juli. Vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt, nahm das hier am 
Sonntag veranſtaltete 25. mittelpommerſche Ger 
ſangfeſt einen ſehr anſprechenden Verlauf. Etwa 
600 Sänger von Nah und Fern waren zuſam⸗ 
mengekommen, um von Neuem zu zeigen, daß 
auch in unſerer Provinz das Intereſſe für die 
Pflege des deutſchen Männergeſanges rege iſt. 
Es war eine Freude, zu ſehen, wie verſchiedene 
Vereine, zum Theil aus den einſachſten Bürger⸗ 
und Handwerkerkreiſen gebildet, durch innigſte 
Hingabe an die gute Sache, mit geſanglichen vei⸗ 
ſtungen hervortraten, die volle Anerkennung ver⸗ 
dienten und auch in reichem Maße fanden. Leider 
entſprach die geräumige Sängerhalle ſowohl in 
akuſtiſcher Hinſicht, als auch inſonderheit in Be⸗ 
zug auf ihre Lage nicht ganz ihrem Zwecke, was 
namentlich den Vorträgen kleinerer Vereine zum 
Nachtheile gereichen mußte. — Das Programm 
war ein äußerſt reichhaltiges. Nachdem am Vor⸗ 
mittag auf dem Markte nach den gemeinſamen 
Chören „Allein Gott in der Höh fer Ehr“ und 
„Hallelujah“ die Begrüßung der Sänger ſeitens 
der Stadt durch den Herrn Stadtbaurath Sonu⸗ 
abend ſtattgefunden hatte, bewegte ſich der impo⸗ 
ſante Feſtzug mit ſeinen prächtigen Fahnen unter 
Vorantritt der Kohlmann'ſchen Kapelle durch die 
mit Guirlanden, Ehrenpforten und Flaggenſchmuck 
feſtlich dekorirten Straßen der Stadt nach dem 


ſeinen Anfang nahm. Zwiſchen 4 und 5 Uhr 
bildeten mehrere Inſtrumentalvorträge die Eröff- 
des Konzerts, worauf Herr Rektor Schulz 
eine ſchwungvolle Feſtrede die Feſtſtimmung 
noch beſonders anzuregen erſtand. Darauf folge 
ten einige von den Sing: .n gemeinſam unter der 
ſicheren Leitung des Lehrers Herrn P. Krüger 
ausgeführte Chöre, denen ſich des weiteren dann 
die Einzelgeſänge in der durch das Loos beſtimm⸗ 
ten Reihenfolge anſchloſſen. Wenn letztere im 


Allgemeinen alle mit Beifall entgegengenteimmen 


wurden, jo kennte es doch nicht fehlen, daß die 
Leiſtungen einzelner Vereine in hervorragender 
Weiſe zündeten. Unter letzteren möchten wir den 
Sängerchor des Stettiner Handwerker⸗Vereins be⸗ 
ſonders namhaft machen, der mit einer Kom⸗ 
poſition ſeines Dirigenten Herrn A. Hart 
(„Oſſians Liederblume“) einen Nele Applaus 
erzielte, daß er, wie der Zachaner Männergeſang⸗ 


verein, noch eine beſondere Einlage machen mußte 


— Zur m ma sp ne man 
DEE UFER TFT RITA r 


Proſeſſor 
D. Johannes Haußleiter zu Dorpat iſt 
zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen 
Fakultät der Univerſität zu Greifswald ernannt. 

— Als im vorigen Jahre die große Woll⸗ 
weberſtraße regulirt wurde, erhielt die Kabel⸗ 


gebäude eine Beſchädigung, ſo daß ſie nicht mehr 
Um das ſchon fertige Pflaſter nicht 
wieder aufzureißen, wurde von der Unterſuchung 
der beſchädigten Stelle abgeſehen und eine provi⸗ 
In der letzten 
Sitzung der Stadtverordneten wurden neuerdings 
367,40 Mark zur Herſtellung des: unterirdischen! 
Kabels bewilligt, wobei ausdrücklich betont wurde, 
daß die Zeit zur Legung der günſtigſte Augenblick 
ſei, da der Paradeplatz von der grünen Schanze 


1 denn mit der 
Pflaſterung des Paradeplatzes iſt bereits begonnen, 


eine Will man damit warten, 
bis die Regulirung des Paradeplatzes beendet iſt? 


— Herrn E. Marx in Kolberg iſt ein Patent 
auf einen Geldpackapparat mit Zähloorrichtung 


macher-Swinemünde 53¾, Martens (Kaufmän⸗ 


fer in den Empfindungen ſo ſchnell wechſelnden 


EPP S ö ee 


erzielte. 


meinſam angeſtimmten; Choral 
feſteszeinen würdigen Schluß. 
Uſedom, 2. Juli. 


Magiſtrat getreten, wurden aber 


geſtriger 


1500 Mark. Rechnet man hierzu 


30 Dienſtjahren erreichbar. 
zeit wird nach Uebereinkunft angerechnet. 


ſonders bezahlt, ſind aber nicht penſionsberechtigt. 


trachtet wird, beſtimmt, daß dieſes Gehalt ſich in 
obige Skala einfügen ſolle, wenn die nach dem 
e ſeſtgeſetzten Dienſtjahre erreicht werden 
ollten. 
iſt als feſtſtehend betrachtet und auch nicht auf⸗ 
gebeſſert worden. 


Kunſt und Literatur. 


Karl. Berlin bei Paul Kittel. Der Verfaſſer 
zeigt uns den General-Feldmarſchall Prinzen 
Friedrich Karl von einer neven Seite als liebens⸗ 
würdigen Kameraden und Geſellſchafter. Wir 
können das Buch allen Verehrern des Feldherrn, 
namentlich allen Offizieren warm . a 
110 
Export⸗Haud⸗Adreſbuch von P. Stan⸗ 
kiewicz's Buchdruckerei, Berlin SW., Bernburger 
Straße 14. Elegant gebunden Preis 10 Mark. 
Das Handbuch umfaßt in ſeinem erſten Theile 
eine Darſtellung aller Länder der Erde in dem 
Sinne, daß ⸗der Exporteur alle Angaben eng, aber 


bi 
nöthig find, 


feinen Handelsunternehmungen zu voiffen 


deutſcher Exportartikel nach Branchen in alpha⸗ 
betiſcher Ordnung enthält und zahlreiche Firmen 
Deutſchlands anführt, die ſich mit der Fabrikation 
der einzelnen Erzeugniſſe beſchäftigen und export⸗ 
fähig ſind. Ein Firmenregiſter und ein bis ins 


kleinſte Detail genau ausgearbeitetes Sachregiſter 


in deutſcher, engliſcher und ſpaniſcher Sprache er⸗ 
leichtern die Auffindung des ern 5 
113 


ö Vermiſchte Nachrichten. 
— „Der deutſche Kaiſer in Lebensgefahr“ — 


unter dieſer Spitzmarke bringen amerikaniſche 
Blätter folgende ungeheuerliche Schwindel⸗Nach⸗ 
richt: „Eine Berliner Depeſche einer Newyorke 

Zeitung ſagt, daß der Kaiſer während des Ge⸗ 
witters vom 18. Juni wie durch ein Wunder 
einer großen Gefahr entgangen ſei. Während der 
Kaiſer den Kanzler telephoniſch anrufen wollte, 
geriethen die Drähte plötzlich außer Ordnung. 
Der Kaiſer ſandte ſofort ſeinen Adjutanten Moltte 
nach der Zentralſtelle, um eine Unterſuchung vor⸗ 
nehmen zu laſſen. Herr Moltke erfuhr dort, daß 
zwei Frauen, eine Telephoniſtin und eine 
Stenographiſtin, welche gewöhnlich die Botſchaften 
des Kaiſers entgegennehmen, durch einen elektriſchen 
Schlag zu Boden geſtreckt worden ſeien. e 
Telephoniſtin hielt das Inſtrument noch an ihr 
Ohr, und die Stenographiſtin umklammerte noch 
den Bleiſtift. Als ſie ſich genügend erholt hatten, 
erklärten die Frauen, daß, während der Kaiſer 
geſprochen, ein blendender Blitz durchs Zimmer 
gejahren ſei. Dann ſeien fie beide bewußtlos ge⸗ 
worden. Ein Blitzſtrahl hatte den Draht ge⸗ 
offen und war durch ihn in das Zimmer ge⸗ 
leitet worden. Es iſt wunderbar, daß der Blitz 
nicht auch das Inſtrument traf, welcher der 
Kaiſer ans Ohr hielt. Beide Frauen ſind ans 
Bett geſeſſelt. Des Kaiſers eigener Arzt behandelt 
ſie.“ Jeder Kommentar zu dieſem Humb.ig iſt 
überflüſſig. Hinzufügen wollen wir nur, daß die 


Depeſche überhaupt nicht aus Berlin ſtammt, ſondern 


in Newyork fabrizirt iſt. Sie iſt verbreitet worden 
von einem neugegründeten Newyorker Depeſchen⸗ 
bureau, deſſen Leiter ein gewiſſer Fiſcher iſt. Der 
ſelbe war längere Zeit in Berlin Korreſpondent 
der berüchtigten Londoner Depeſchenagentur Dal⸗ 
ziel und erlangte durch ſeine Berliner Schwindel⸗ 
meldungen im Genre obiger Depeſche ſeiner Zeit 
in journaliſtiſchen Kreiſen eine traurige Berühmt⸗ 
heit. Wie man ſieht, ſetzt er das Geſchäft jetzt 
in Newyork mit ungeſchwächten Kräften fort. 

— (Attersrieſen.) Eine höchſt intereſſante 
Zuſammenſtellung von Leuten, die ein ungewohn⸗ 
lich hohes Alter erreicht haben, finden wir in der 
„Gartenlaube“ (Heft 7) aus der Feder von Dr. 
J. Herm. Baas. Wenn wir von den Beiſpielen 
aus dem Alterthum und dem Mittelalter abſeheu, 
denen es meiſt an ſicherer Beglaubigung ſehlt, fo 
eröffnet den Reigen Hochſtaltriger die Franzoſin 
Marie Piou, die 1858 in einem Alter von 158 
Jahren geſtorben iſt; ſie war furchtbar zuſammen⸗ 
geſchrumpft und wog zuletzt noch 42 Pfund. 
Andere blieben bis in ein ähnlich hohes Alter 
friſch und geſund. Anton Juritzſch in Moſtar 
(Herzegowina) ging mit 130 Jahren noch jeden 
Sonntag 2 Stunden weit zur Kirche. L. G. 
Iwanow in Petersburg war noch bis 3 Monate 
vor ſeinem 1893 erfolgten Tode Oberarchipar des 
ruſſiſchen Generalſtabes, und doch hat er ein Alter 
von 110 Jahren erreicht. Ein Negpolitaner 
geräth mit über 100 Lebensjahren noch in Rauf⸗ 
händel, wieder andere wurden über 120 Jahre 
alt, obwohl fie notoriſche Trunkendolde waren bis 
ans Ende. In Jeruſalem ſtarb 1892 eine 114 
Jahre alte armrniſche Nonne, die 98 Jahre lang 
nicht vor die Schwelle ihres Kloſters gekommen 
war. Merkwürdig iſt auch der Fall des 1635 im 
Alter von 152 Jahren verſtorbenen Thomas Parr, 
dem die Ehre zu Theil wurde, von dem großen 
eugliſchen Arzte Harvey ſezirt zu werden. Nach 
deſſen Befund waren die inneren Organe des über 
1½% Jahrhunderte alten Greiſes noch ganz 
normal und er hätte noch lange leben können, 
wenn ihn der König nicht hätte nach London 
kommen laſſen. An der veränderten Lebensweiſe 


und üppigeren Koſt, die er dort antraf, iſt er ge⸗ 
ſt i 


orben. — Die Reihe dieſer intereſſanten Bei⸗ 
ſpi le ließe ſich aus dem reichen in der „Garten⸗ 
laube“ veröffentlichten Material leicht vergrößern; 
wir müſſen uns indeſſen darauf beſchränken, auf 
jene Quelle hingewieſen zu haben. 


und auch damit einen durchſchlagenden Erfolg 
Mit einer kurzen Abſchiedsrede des 
Bundesdirigenten Herrn P. Krüger und dem ge⸗ Temperatur -+ 20 Grad Neanmur. 
8 „Nun danket meter 769 Millimeter. Wind: Oſt. 

alle Gott“ fand dieſer Theil des ſchͤnen Geſang⸗ 


8 Schon vor Jahresfriſt 
waren die hieſigen Lehrer mit der Bitte um 
zeitgemäße Erhöhung ihrer Gehälter vor den ber 164,00 163,75 bez. 
0 abgewieſen. 
Durch Vermittelung der königlichen Regierung 133,00 — 138,00, 
zu Stettin, an welche ſich das Lehrerkollegium Juli⸗Auguſt 140,00 nom., 
nun wandte, wurde folgender Beſoldungsplan in ber 145,00 145,50 bez., per Oktober⸗November 
Stadtverordneten Verſammlung ange⸗ 146,50 bez. 


Danach erhöht ſich das Gehalt dreimal nach je 
3 Jahren, dann von 4 zu 4 Jahren jedesmal 
um 100 Mark bis zu einem Höchſtgehalte von 
noch die 
AO Mark staatliche Alterszulage, ſo ſteigt das 
Gehalt des hieſigen Lehrers auf 2100 Mark, in 
Auswärtige Dienſt⸗ 
m — Die 
Gehälter der kirchlichen Nebenämter, des Küſter⸗, 
Organiſtenamts und des Kantorats, werden be⸗ 


Das Gehalt des Mittelſchullehrers, 1465 Mark 


betragend, wurde nicht aufgebeſſert, ſondern, da 
jene Stelle doch nur als Uebergangsſtelle be⸗ 


Das Gehalt des Rektors, 2000 Mark, 


Heros v. Borcke, Mit Prinz Friedrich 


überſichtlich zuſammengeſtellt findet, die für ihn N 


Für das Ausland iſt der zweite 
Theil berechnet, der einen Nachweis ſämmtlicher 


4. Juli. Wetter: 


FE ˙ð. 1 1 ¾ —⁵³MAAA 2 ⅛˙m3 u zu 
Börſen⸗Berichte. per Aug . 45,10, per September⸗Dezember 
8 45, em 
Schön. — 46,0. Was wachen, 8 


Stettin, per Juli 57,00, per 


Baro⸗ . 985 . 8 800 58,00, 
N x 7 N ’ r⸗ *. 7 I iri 5 a 
1 u 4 3 7 ve 1009 Kiloyramı per Juli, 46,00, per, Maguft 4 00 5 Sp. 
60.186,00, per Juli 156,50 G., tember⸗Dezember 45,00, per Januar -⸗April 45,0 
per Juli⸗Auguſt 15,50 G, per September Wetter: Warm. ; 
Oktober 162,50 — 162,00 bez., per Oktober⸗Novem⸗ Havre, 3. Juli, Vorm. 
8 . (Telegramm der 
a 5 8 Kilogramm lolo Ziegler & Co.) 


| 10 Uhr 30 Min. 

rer Firma Peimann, 

i 0 aſſee good average Sautos 

14000 nom., per per September 97 95 

per September⸗Okto⸗ Mürz 93,50. Schladen — 
An 


Roggen ſtill, 


London, 3. Juli. der Küſte 12 


Weizenladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 


nommen: Proviſoriſch angeſtellte Lehrer erhalten Hafer per 1000 Kilogramm loko pom ner⸗ 2 3. Juli 6 c 
ein Anfangsgehalt von 800 Mark, das nach ſcher 161,00— 166,00. 0 z u N 27 deb . N 
definitiwer Anſtellung auf 900 Mark ſteigt. Gerſte ohne Handel. zucker loko 18,37, dub 9 — rat, 


ei) A ohne Handel. 0 1 
piritus unverändert, per 100 Liter 0 r er 
& 100 Prozent Toto 70er 36,3 bez, per Juli 70er 43 1 er „Chili⸗ 
34,0 nom, per Juli⸗Auguſt 70er 34, nom, per London, 3. Juli 4 8 
Auguſt⸗September 70er 34, nom. N acht Getre 1 1 f De Bei 
Pet Handel. F rekt. (Schlußbeeuht. 
Rezulbeungap reien Meien 150,50, ac enen Sb. Yäher, Mept fit, mi 
Roggen 140,00, per Spiritus 34,5. unter theurer, Mais ſtetig, Gerſte ruhig, Hafer 
Angemeldet: Nichts. mitunter / Sh. höher bezahlt, ruſſſſcher 
3 105 Damen jeit Naben unverändert. Ange⸗ 
Berlin, 4. Juli. ommene Weizenla ungen feſt, Käufer zurückhal⸗ 
Weizen per Juli 158,75 bis 158,50 Mart, tend. Ven een Getreide Weizen feſt, 
per Juli⸗ Auguſt 158,50 Mark, per September, aber ruhig, Gerſte ruhig aber ſtetig, Mais nahe 
Oktober 102,75 Mark. . She hoher, entfernte ſehr feſt. — 
Roggen per Juli 14400 bie 146,25 We ace , De N e 
Mark, per Juli⸗Auguſt 146,25 Mark, per g udenangome e. Juli Die Verſchiffungen 
September + Oktober 150,00 Mark. | etrugen in der vorigen Woche 5744 Tous gegen 
Hafer per Juli 173,75 per September⸗ 4390 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
Oktober 156,25 Mark. a 8 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
Mais per Juli 116,25 Mark, per September⸗ dien Dee 71 gegen 70 im vorigen Jahre. 
Oktober 118,00 Mark. * Glasgow, 3, Juli, Nachmittags. Roy 
Spiritus loko 70er 36,90 Mark, pe TER S e Mixed numbers wars 
Juli⸗Auguſt 70er 25,50 Mark, per Auguſt⸗ rats 1 2 * a 
September 70er 36,00 Mark, per September⸗ Newyork, 3. Juli. Weizen Verſchiffun⸗ 
Oktober 70er 36,20 Mark. gen der letzten Woche von den atlautiſchen Häfen 


ucker ——. 
Kupfer 


N) 


Rüböl per Juli 48,60 Mark, per Septen- der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
ber Oktober 48,70 Mark. i 100 000, do. nach Frankreich 41 000, do. nach 


Petroleum per Juli 19,00 Mark. 


anderen Häfen des Kontinents 120 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
33000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


er e — - Arts. 
Preuß Conſols 4% 107.30 Amſterdam kurz 163 256 

de 20 de, 10105 dere len PPP 
Deutſche Reichsaul. 3% 86,70 Belgien kurz so 70 6 


omm. Pfandbriefe 3½% 98,80 Bredowet Cement⸗Fabrik 87,75 
Italieniſche Rente 90,00 | Neu. Dampfer⸗Compagnie 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 55,40 Stettin) 
Ungar. Goldrente 5,0 Stett. Chamotte⸗Fabril 
Rumän. 1881er amort, idi 
Mente 


u Waſſerſtand. 

7 75 Stettin, 4. Juli. Im Hafen 55 
I, in, 4. Jul afen E 1 Fu 

205,50. 3. Zoll. Waſſertieſe im Revier 17 Fuß 10 Fir 

133,00 | = 5,60: Meter. 


— 
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Serbiſche 5% Rente 18.00 
Griechiſche 5% Goldrente 37,90 4% Pa Hyp.⸗Bauk 
. 1900 unk. 


uff. Boden⸗Credit 4½% 102,00 
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70%, de. pon 1686 905, Tustel. 6% gar G85 .,.... 
Mezikan. 6% Goldrente 93,00 Pr.-Obl. 57 70 1 ; j 
Deere, Bantnoten 1465 Ultimo⸗gtourſe: Telegraphiſche Depeſchen. 


Ruſſ. Banknoten Caſſa 
do. do. Ultimo 216,00 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 443% 105, ö 
do. (110) 4% 102/70 


Disconto⸗C. d 4 i ie ; 
Bertine Da 18% Wien, 4. Juli. Wie verlautet, wird der 


5 NBaaik 205.00 deutſche Kaiſer anläßlich ſeiner Anweſenheit bei 
de, (100) 4% 102,00 Bec mer Gußſtablfabrit 1280 den großen Manövern in Oeſterreich auch fünf 


en 00 Fee 120 Tage als Jagdgaſt auf der Erzherzog Albrecht: 
ſchen Herrſchaſt in Belge verweilen. Als Woh⸗ 


Stett. Bulc.⸗Act. Iaitr. B 108 60 Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 101,25 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 15860 | Tortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 58,78 
ein Donau⸗Dampfer benutzt werden, 


Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 76 ſoll 
vorm. Möller u. Holberg Diaklenbug- Wia. 05 nung 


U 1 a 
St. m⸗-Alt. à 1000 M. 188 60 b welcher in der Näh li 
do. 6% Prioritäten 183,60 Wainierbaßn * 1 171% 0 e Jagdgebietes liegen 
383 turz wo Nochbeutiigen Lloyd 2 10 wird. 
ondon t ombarden 2.08 1 Wr n $ 
London N 20845 Franzosen —— Prag, 4. Juli. „Narodni Liſti“ zählen die 


Bedingungen auf, unter denen die Dentſchen noch 
(Saluß⸗ ferner in Böhmen geduldet werden ſollen: Sie 
„PT därfen ſich dem von den Jungezechen verlangten 
ours v 1. und präziſirten Staatsrechte nicht widerſetzen; 


enden: fes. 
Paris, 3. Juli, Nachmittags. 
Kourſe.) Träge. f 


7 e N | are) 97.65 |fie. müßten in allem die jungczechiſchen Beſtre⸗ 
c weh” Id. lien“ mit 
4% ungar. Goldrinten..2cen.. | ir un 95 ae e de ca Nur unter dieſen 
11: Orient 59.45 3,85 edingungen ſoll den Deutſ e A b 
14% Nuffen. de 188999 90,50 9030 80 5 rn recht z em ge * . 
4% uniſtz. Egypeerr 101,15. 10¼0 men das Heimathsrecht zugeſtanden werden. 
el e Auteihe . (325 | 13.68 Veſt, 4. Juli. Der Miniſterpräſident 
eee 2187½ 21,85 Vekerle die Ober. ne an, keine Volksber⸗ 
ih RODIE,. 22.00.2200 ae 87,1% 86,60 833 W e bei 1 3 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. 450,50 | 459,50 L nungen 3 „bei welchen nicht 
Franzoſen n 205 87007 ungariſche Staatsbürger anweſend ſein dürfen. 
Lombar dens 2209, 22,50 Sollte rartige Berk; ; 
NN 888.00 Sollten derartige Verſammlungen | aber trotzdem 
* 855 Faris ; 655,00 abgehalten werden, ſo ſeien die Veranſtalter der⸗ 
AGescuompte F 142 ! zu N N 0 
recht ige 98,00 en 15 = au Steh — 55 ſefert auszuebehfen. 
„% mobile 11200 1100 Dieſer Erlaß richtet fi, geden die Buka⸗ 
Meridional⸗ Aktien 645,00 645,0 reſter Rumänen, welche in Hermannſtadt Ver⸗ 
a 1 9 0 ae Er 10000 9995 ſammlungen veranſtalten. wollen, um gegen die 
Fredi Lyönu ais. 761.28 161000 Regierung zu demonſtriren. Außerdem aber rich⸗ 
B. de Frang e...... 3900,00 3890,00 tet ſich auch der Erlaß gegen die panſlaviſtiſche 
Tabues Ottom . 12557 er Propaganda. 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122, 22, ; ? 3 sah: 
Wechſel aut 5 45 | 29.16%½/ Paris, 4. Juli. Die Manifeſtationen der 
Susan auf Seien na in 30055 908.0 Studenten dauern noch immer ſort. Geſtern 
We 2 terdam k. 0 5, LER Ar 2 f i 
N Wat Usa Sr Bl 201,50 201.50 zogen dieſelben vor das Chariter⸗Hoſpital und 
11.08 a ir N, 421% 423.50 die Kammer, woſelbſt Demonſtrationen ſtatt⸗ 
Couiptoir "Escompte ueue. . Een 0 N 2 
ee a, NEN 10750, 10800, fue Die denen, ae de Sr 
Portugieſe n. 2243 22.65 laſſung des Polizeipräfekten Yoze it. zwar 
oo 78.65 78,77 dementirt worden, damit nicht der Schein erweckt 
Urivaldistont . —— —.— werde, als ob Lozé durch das Drängen der 


Studenten feine Entlaſſung habe nehmen müſſen. 
Es iſt indeß als ſicher auzunehmen, daß der 
Polizeipräfekt heute oder morgen ſeine Demiſſion 
einreichen werde. Die Miniſter Terrier und 
Viette haben ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen. 


Hamburg, 3. Juli, Nachmittags 3 Uur 
Taffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 79,00, per September 78,75, 
per Dezember 76,75, per März 75,00. — 
Schleppend. 

8 D 3. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Ee t. (Nachmittagsbericht.) eu ben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Juli 18,55, per Auguſt 18,72½, per Sep⸗ 
tember 15,42½, per Dezember 15,10. — Ruhig. 

Bremen, 3. Juli. (Borſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Faßzollfrei. 
Ruhig. Loko 4,75 B. Baumwolle 
ruhig. 

Amſterdam, 3. Juli. 


good ordinary 52,00. 

Amſterdam, 3. Juli. 
54,50. 1 

Amſterdam, 3. Juli, Nach nittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 
per Juli —, per November 179. Roggen 
loko hoher, do. auf Termine böber, per Juli 


daß das Begräbniß Nuger's auf Koſten der Ge 
meinde erfolgen ſoll. Der Tag des Begräbniſſes 
iſt noch nicht ſeſtgeſtellt. 

Paris, 4. Juli. In Stedenteukreiſen wächſt 
die Aufregung immer mehr und der Tod Nugers 
wird zum Vorwande von allerlei Demonſtrationen 
genommen. In ſümmtlichen größeren Kaffee⸗ 
häuſern liegen Subſkriptienen auf, um Nuger eine 
impoſante Leichenſeier veranſtalten zu können. 
Beruhigend wirkte auf die Studenten die Nach⸗ 
richt, daß der Gemeinderath die Beerdigung Nu⸗ 
gers auf Koſten der Gemeinde beſchloſſen habe. 


Java⸗Kafſee 


Bancaziun 


der Studenten am Thore des Spitals, weiche 
aufgeſtellt war, damit der Leichnam Nugers 


I, r Oktober 132, per März 5 — - . == 

Pn b ö 1 tote 20,70) per Herbst 7. 190 Mal nicht heimlich beſlattet werden könne, zurück 

1894 25,07. phezogen. 1 2 
Antwerpen, 3. Juli. Getreide- London, 4. Juli. Es wird heute beſtätigt, 


e men Roggen ruhig. daß es au verſchiedenent Orten Indiens zwiſchen 
afer flau. Gerſte rahig. dis und Mohamedanern zu religiöſen Strei⸗ 
Antwerpen, 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr, Hinder un 115 ih ve il nn 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ tigfeiten kaun, die ge N 
bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12¼ bez. Feſtes in Azimburgh zu offenem Ausftand aus⸗ 
u. B., per Juli —— bez., 12½ B., per arteten. Die Polizei feuerte und tödtete und ver⸗ 
Auguſt 12 B. per September⸗Dezember —.— wundete viele Personen. Mehrere Hoſpitäler ſollen 
bez., au rn er. Nachmittags. Rob mit Verwundeten gefüllt fein — alle europäiſchen 
zucke r (Schlußbericht) ruhig, 880% "lobt 48,25 Frauen haben mit ihren Kindern die Flucht er?; 
i Weißer Zucker matt, Nr. 3 per griffen. Zum Schutze der Einwohner ſind Trup- 
100 Kilogramm per Juli 51,25, per Auguſt pen bereits eingetroffen. 


Ar“ 


51,75, per September 50,50, per Oktober⸗ 
eg Juli, Nach G id je 15 FERN 
\ „ 3. Juli, Nachm. etreide⸗ ü f ’ 
Schutzmiättel.. 


markt (Schlußbericht). Weizen matt, per 
Juli 20,90, per Auguſt 21,10, per September⸗ Special-Preisliste versendet in gescliloss, Couvert 
Dezember 21/60, per November⸗Februar 22,00. ohne Firma gegen Eiusendung von 20 & in Marken. 
Roggen träge, per Juli 14,00, per November⸗ W. i. Mielek, Frankfurt a/ M. 
Februar 15,00. Mehl weich., per Juli 44,60, 


Im Gemeinderathe wurde der Antrag eingebracht, 


Es wurde in Folge dieſes Beſchluſſes die Wache 
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